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Wie ein Urwald präsentiert sich
das Mini-Tälchen auf der Süd-

seite der Lägern hoch über der Ge-
meinde Otelfingen. In dieser durch-
aus alpinen Atmosphäre am Fuss der
Geröllhalde findet sich auf etwa 730
Metern Meereshöhe und damit rund
100 Meter unterhalb des Lägern-
grates das Eisloch. Seine Entstehung
verdankt die bemerkenswerte klein-
räumige Alpinzone einer nacheis-
zeitlichen Witterung. 

BARBARA STEINEMANN

Beim Eisloch handelt es sich nicht
etwa um eine Höhle, sondern um
eine rund 120 Meter lange Einsatte-
lung an der Lägernwand. Diese Sen-
kung befindet sich im Felssturzgebiet
und ist deshalb übersät von grossen
kantigen Felsbrocken. Grosse be-
mooste Kalksteinblöcke und eine
Schutthalde säumen die Talflanken,
riesige umgestürzte Tannen versper-

ren dem Besucher den Weg,
dazwischen spriessen Farne
und Habichtskraut, und das üp-
pige Grün der Buchen bildet
ein dichtes Blätterdach, das
den Boden des Tälchens voll-
ständig überschattet. 

Das Naturphänomen ent-
steht durch kalte
Luft, die wegen der
Vertiefung in die-
sem Tal liegen
bleibt und die 
dafür sorgt, dass
die durchschnittli-
che Jahrestempe-
ratur um einige
Grade tiefer liegt
als im angrenzen-
den Abhang. Fach-
leute sprechen von
einem so genann-
ten Isoklinaltäl-

chen. Aber auch ohne Thermome-
ter ist der Temperaturunterschied
gut wahrnehmbar. Der Wärmegrad
in den der tieferen Löcher zwi-
schen den Felsblöcken entspricht
etwa jenen von Rigi-Kulm, mehr
als tausend Meter höher gelegen. 

Dieser Effekt und der Umstand,
dass dieser Teil als Naturwaldreser-
vat seit Jahren nicht mehr bewirt-
schaftet wird, führen zu einer
aussergewöhnlichen Mini-Urwald-
landschaft. Das konstant feuchtkalte
Lokalklima wirkt sich natürlich un-
mittelbar auf die Pflanzenwelt aus
und lässt Moose und Farne beson-
ders üppig und dicht gedeihen. 

Das Eisloch ist beispielsweise
vom Parkplatz beim Schützenhaus
Otelfingen in etwa einer Stunde er-

reichbar. Vom grossen Wegweiser
bei N 47°28.717 E 8°22.145 führt
ein einstmals befestigter Pfad di-
rekt ins Eisloch. Dieser Einstieg ist
extrem steil, bereits fast vollstän-
dig zugewachsen und daher nicht
mehr ohne weiteres als Weg zu er-
kennen. 

In einer kleinen Mulde mitten im Südhang unter dem Burghorn der Lägern bleibt kalte Luft gefangen. Die Natur hält hier eines
seiner Phänomene bereit: Ein Eisloch. Der schwer zugängliche Ort ist Teil des Waldreservats Lägern und befindet sich im Grenz-
gebiet der Kantone Zürich und Aargau.

Kühler Ort im Unterländer Urwald:
Das Eisloch am Lägernhang
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